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AMPLIFA EINKAUFSLEXIKON

Technologiebewertung im Einkauf: Verfahren
und Kriterien für Investitionsentscheidungen
Die Technologiebewertung im Einkauf bezeichnet die systematische Prüfung technischer

Lösungen, Verfahren und Lieferantenkompetenzen hinsichtlich ihrer Eignung für die Beschaffung.

Sie verbindet technische Machbarkeit, wirtschaftliche Tragfähigkeit und strategische Passung mit

den Anforderungen der eigenen Fertigung. Für Einkäufer ist sie ein zentrales Instrument, um

Investitions- und Beschaffungsentscheidungen fundiert vorzubereiten und Fehlinvestitionen zu

vermeiden.

Das Wichtigste in Kürze
• Die Technologiebewertung prüft technische Lösungen vor der Beschaffung auf Machbarkeit,

Wirtschaftlichkeit und strategische Passung.

• Typische Methoden sind Nutzwertanalyse, TCO-Analyse, Pilot Run und Qualitätsaudits beim

Lieferanten.

• Zentrale Kriterien sind Prozessreife, Integrationsfähigkeit, Wartungsaufwand und Verfügbarkeit von

Ersatzteilen.

• In der Praxis werden Entscheidungsvorlagen häufig in Stufen von First Assessment bis

Detailbewertung gegliedert.

• Bewertungsergebnisse fließen direkt in Rahmenabruf, Contract Renewal und

Alternativbeschaffungs-Entscheidungen ein.

• Geringe Datenqualität bei der Bewertung ist eine der häufigsten Ursachen für nachträgliche

Mehrkosten.

Definition: Technologiebewertung im Einkauf
Die Technologiebewertung im Einkauf ist die strukturierte Analyse und Bewertung technischer Produkte,

Fertigungsverfahren oder Lieferantenfähigkeiten vor einer Beschaffungs- oder Investitionsentscheidung.

Abgrenzung zur reinen Preisbewertung

Anders als eine klassische Preisprüfung betrachtet die Technologiebewertung den gesamten

Lebenszyklus einer Lösung. Sie umfasst Beschaffungskosten, Inbetriebnahme, Wartung,

Verbrauchsmaterial, Stillstandsrisiken und Entsorgung. Damit verschiebt sie den Fokus vom

Einstandspreis auf die Total Cost of Ownership. In der Praxis zeigt sich, dass der Anschaffungspreis bei

technischen Gütern typischerweise nur einen Teil der Gesamtkosten ausmacht.

Einordnung im Beschaffungsprozess

Die Technologiebewertung sitzt zwischen Bedarfsermittlung und Angebotsvergleich. Sie liefert die

fachliche Grundlage für den Requisition Cycle Time gerechten Prozess und speist sich aus

Referenzdaten, Spezifikationen und Prüfanweisungen. Ohne belastbare technische Bewertung drohen

Nachträge, Amendments und langwierige Vertragsanpassungen nach der Bestellung.
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Methoden und Vorgehen der Technologiebewertung
In der Praxis hat sich ein mehrstufiges Vorgehen etabliert, das Aufwand und Entscheidungserheblichkeit

abstufut. Kleinvolumige Beschaffungen durchlaufen eine verkürzte Prüfung, strategische Investitionen

eine vollständige Bewertung mit mehreren Gremienschleifen.

First Assessment und Anforderungskatalog

Zu Beginn definiert ein interdisziplinäres Team aus Einkauf, Technik und Produktion die Anforderungen:

Stückzahlen, Toleranzen, Schnittstellen, Normen wie REACH für Stoffbeschränkungen sowie

Integrationsanforderungen an die Produktionssteuerung. Ein First Assessment filtert am Markt

verfügbare Optionen vor und reduziert den Angebotskreis typischerweise auf drei bis fünf Kandidaten.

• Anforderungen quantifizieren

• Marktsichtung über Referenzdaten

• Longlist zu Shortlist verdichten

Nutzwertanalyse und TCO-Vergleich

Die Nutzwertanalyse gewichtet technische Kriterien wie Präzision, Durchsatz, Automatisierungsgrad

und Servicekonzept. Ergänzend werden die Lebenszykluskosten über eine TCO-Analyse vergleichbar

gemacht. Hier fließen auch Logistikaspekte ein: Bei internationaler Beschaffung können

Luftfrachtkosten-Komponenten oder Demurrage bei Verzögerungen die Wirtschaftlichkeit erheblich

belasten. Eine Rabattstaffelprüfung rundet die Kostenbetrachtung ab.

Pilot Run und Qualitätsaudits

Vor Serienfreigabe bewähren Pilot Runs die Technik unter realen Produktionsbedingungen. Beim

Lieferanten liefern Qualitätsaudits Aufschluss über Prozessbeherrschung, Prüfanweisungen und die

Control of Nonconforming Product. Erst wenn diese Stufen erfolgreich durchlaufen sind, erfolgt die

Freigabe für Rahmenabruf oder Rahmenlieferplan.

Wichtige KPIs für die Bewertung
Die Technologiebewertung benötigt messbare Größen, um Optionen objektiv vergleichbar zu machen.

Die folgenden Kennzahlen haben sich in der Praxis bewährt und sollten vor der Entscheidung definiert

werden.

Liefer- und Qualitätskennzahlen

On-Time Delivery (OTD) und On-Time In Full (OTIF) zeigen, wie zuverlässig ein Technologielieferant

liefert. Die Lieferfähigkeit beschreibt, ob kritische Komponenten in geforderter Menge und Zeit verfügbar

sind. Ergänzend liefern Ausschussquoten und Erstaussteuerung im Pilot Run Hinweise auf die

Prozessreife.

Wirtschaftliche Kennzahlen

Amortisationsdauer, TCO pro Einheit und Cash-to-Cash Cycle geben Auskunft über die Finanzwirkung.

Gerade bei kapitalintensiven Technologien verlängert sich der Cash-to-Cash Cycle, was die

Liquiditätsplanung beeinflusst. Die Requisition Cycle Time misst indirekt die Effizienz des

Bewertungsprozesses selbst.
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Risiken und Kontrollen
Technologiebewertungen bergen typische Fehlerquellen: überoptimale Spezifikationen, unvollständige

Daten oder lockere Versprechen der Anbieter. Kontrollmechanismen minimieren diese Risiken erheblich.

Single-Source-Risiko und Alternativbeschaffung

Wer sich früh auf eine Technologie oder einen Anbieter festlegt, schafft Abhängigkeiten.

Single-Source-Management erfordert deshalb von Beginn an Alternativbeschaffungsszenarien und

Exit-Strategien. Beim Contract Renewal sollte geprüft werden, ob der Wechsel auf eine zweite Quelle

wirtschaftlich möglich bleibt.

Datenqualität und Dokumentation

Geringe Datenqualität verfälscht Bewertungen: veraltete Referenzdaten, unvollständige Spezifikationen

oder Dubletten in Artikeldaten führen zu falschen Vergleichen. Eine systematische Dublettenerkennung

im Artikelstamm und gepflegte Prüfanweisungen schaffen die Grundlage belastbarer Entscheidungen.

Bei Dienstleistungen anstelle von Produkten gilt es, den Dienstvertrag technisch präzise zu

beschreiben.

Puffer- und Ausfallszenarien

Bewertungen sollten Ausfallszenarien einbeziehen: Wie lange überbrückt ein Pufferlager einen

Lieferausfall? Welche Ersatzteile müssen vorgehalten werden? Die Prüfung der Lieferfähigkeit im

Störungsfall gehört zur vollständigen Technologiebewertung.

Aktuelle Entwicklungen
Die Technologiebewertung verändert sich durch Digitalisierung, Nachhaltigkeitsanforderungen und

volatile Lieferketten. Einkäufer müssen Bewertungsprozesse laufend anpassen.

Datenbasierte Bewertung

Digitale Werkzeuge unterstützen die Bewertung durch strukturierte Lieferantendaten, automatisierte

Angebotsvergleiche und Datenqualitätsprüfung. Referenzdaten aus laufenden Lieferbeziehungen, etwa

historische OTIF-Werte, fließen zunehmend automatisiert in neue Bewertungen ein.

Nachhaltigkeit und Regulatorik

Stoffliche Anforderungen wie REACH und Nachhaltigkeitskriterien rücken in Bewertungsmatrizen nach

vorn. Einkäufer müssen die Konformität bereits in der Technologiebewertung prüfen, nicht erst bei der

Einführung. Rechtliche Fragen zur Gewährleistung und Haftung sollten stets im Einzelfall geprüft

werden.

Krisenfeste Lieferketten

Lieferkettenunterbrechungen haben die Bedeutung von Resilienzkriterien erhöht. Mehrquellenfähigkeit,

Transportwege und Alternativbeschaffung erhalten in modernen Bewertungskriterien höheres Gewicht

als noch vor wenigen Jahren.

Typische Kennzahlen
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On-Time In Full (OTIF): > 95 %
üblicher Richtwert für zuverlässige Technologielieferanten

TCO-Einsparung: 10–20 %
typische Größenordnung bei fundierter Bewertung gegenüber reiner Preiswahl

Requisition Cycle Time: 4–8 Wochen
übliche Durchlaufzeit für strukturierte Technologiebewertungen

Erstaussteuerung im Pilot Run: < 5 %
Richtwert für die Prozessreife einer neuen Technologie

Praxisbeispiel
Ein mittelständischer Maschinenbauer plante die Umrüstung einer Fertigungszelle auf ein neues

Fügeverfahren. Der Einkauf moderierte eine Technologiebewertung über acht Wochen mit drei

Anbietern, begleitet von Technik und Qualitätssicherung.

• Nutzwertanalyse mit gewichteten Kriterien für Präzision, Durchsatz und Servicekonzept

• TCO-Vergleich inklusive Verbrauchsmaterial und Wartung über fünf Jahre

• Pilot Run mit 500 Teilen und anschließendes Qualitätsaudit beim Anwärter

• Vereinbarung einer zweiten Quelle zur Absicherung des Single-Source-Risikos

Fazit
Die Technologiebewertung im Einkauf ist mehr als eine technische Prüfung: Sie verbindet Machbarkeit,

Wirtschaftlichkeit und Liefersicherheit zu einer belastbaren Entscheidungsgrundlage. Wer sie

systematisch mit Pilot Runs, Qualitätsaudits und TCO-Analysen aufbaut, reduziert Fehlinvestitionen und

Lieferabhängigkeiten. Voraussetzung ist eine hohe Datenqualität in Stammdaten und Referenzdaten.

Die Bewertungsergebnisse sollten in Rahmenverträge, Abrufplanungen und erneute Vertragsrunden

einfließen. So wird die Technologiebewertung zu einem Dauerinstrument strategischer

Einkaufskompetenz.

Häufige Fragen

Was ist eine Technologiebewertung im Einkauf?

Die Technologiebewertung im Einkauf ist die systematische Prüfung technischer Produkte, Verfahren

oder Lieferantenkompetenzen vor der Beschaffung. Sie bewertet Machbarkeit, Lebenszykluskosten und

strategische Passung. Ziel ist eine fundierte, nachvollziehbare Beschaffungsentscheidung.

Welche Methoden gehören zur Technologiebewertung?

Typische Methoden sind Nutzwertanalyse, TCO-Analyse, Pilot Run sowie Qualitätsaudits beim

Lieferanten. Ergänzend werden Marktsichtungen über Referenzdaten und Störfallanalysen zur

Lieferfähigkeit durchgeführt. Der Aufwand wird meist stufenweise an die Entscheidungserheblichkeit

angepasst.

Welche Kriterien werden bei der Technologiebewertung geprüft?

Geprüft werden technische Performance, Integrationsfähigkeit, Wartungsaufwand,

Ersatzteilverfügbarkeit, Regulatorik wie REACH sowie die Lieferzuverlässigkeit des Anbieters.

Wirtschaftlich fließen Anschaffungs- und Lebenszykluskosten ein. Strategisch zählen
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Abhängigkeitsrisiken und Alternativbeschaffungsoptionen.

Wie läuft eine Technologiebewertung Schritt für Schritt ab?

Zunächst werden Anforderungen definiert und ein Anforderungskatalog erstellt. Danach folgt ein First

Assessment zur Marktsichtung, anschließend Nutzwertanalyse und TCO-Vergleich der Shortlist.

Abschließend_validieren Pilot Run und Qualitätsaudit die Entscheidung vor Freigabe.

Was unterscheidet Technologiebewertung von Lieferantenbewertung?

Die Technologiebewertung prüft die Lösung oder das Verfahren selbst, die Lieferantenbewertung die

Performance des Anbieters über die Zeit. Beide ergänzen sich: Eine gute Technologie mit schwachem

Lieferanten birgt Risiken. In der Praxis werden beide Bewertungsschritte verzahnt.

Warum ist Technologiebewertung im Einkauf wichtig?

Sie verhindert Fehlinvestitionen, reduziert Nachtrags- und Stillstandsrisiken und schafft

Abhängigkeitstransparenz gegenüber Anbietern. Zudem verkürzt sie spätere Änderungsschleifen, weil

Anforderungen früh geklärt sind. Dadurch senkt sie die Total Cost of Ownership messbar.


